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Das Konzept des Generikaherstellers neuraxpharm 
in Langenfeld ist ebenso erfolgreich wie einmalig: 
Das Unternehmen konzentriert sich ausschließlich 
auf Arzneimittel der beiden Fachbereiche Neuro-
logie und Psychiatrie. Hier bietet neuraxpharm  
die größte generische Produktpalette zu günsti-
gen Preisen. „Doch Wirtschaftlichkeit ist nicht  
alles“, meint Geschäftsführer Olaf Krause.  
„Neue galenische Entwicklungen und weitere 
Wirkstärken sind für mich als Apotheker ebenso 
selbstverständlich.“

Das Ohr am Markt zu haben und 
genau hinzuhören, wenn Ärzte 

neue Darreichungsformen oder indivi-
duellere Dosierungen wünschen, ist ei-
nes der Erfolgsrezepte von neuraxpharm. 
„Als spezialisiertes Unternehmen mit 
flachen Hierarchien und kurzen Ent-
scheidungswegen reagieren wir viel fle-
xibler auf Marktentwicklungen als große 
Generikafirmen, die das gesamte Arznei-
mittelsortiment anbieten“, erklärt Ge-
schäftsführer Olaf Krause. neuraxpharm 

versteht sich als Dienstleister für die  
Facharztgruppen der Neurologen und 
Psychiater und stellt dies mit über 50 
Wirkstoffen in mehr als 170 Darrei-
chungsformen unter Beweis. Seit seiner 
Gründung vor 20 Jahren hat das Unter-
nehmen pro Jahr mindestens drei neue 
Produkte auf den Markt gebracht. 

Patientengerechte Arzneiformen
„Auf Wunsch der Ärzte haben wir einige 
Formulierungen sogar neu entwickelt“, 

betont Vertriebsleiter Hermann-Josef 
Körwer. Jüngstes Beispiel ist Opipra-
mol, das neuraxpharm als erster Herstel-
ler in den Dosierungen von 50, 100 und 
150 mg angeboten hat. Oder Amitripty-
lin, das bei neuraxpharm erstmals als 
Tropflösung erhältlich war. Davon pro-
fitieren Ärzte wie Patienten.

Manch anderes Produkt wurde erst 
in Langenfeld optimiert. So investiert 
das Unternehmen immer wieder in die 
galenische Forschung, auch wenn dies 
von Generikaherstellern nicht erwartet 
wird. neuraxpharm geht es vor allem 
um die Verbesserung bisheriger Darrei-
chungsformen. 

Dazu gehörte auch die Entwick-
lung einer alkoholfreien Lösung für ein 
Neuroleptikum. So ist man bei neu-
raxpharm der Meinung, dass 20% Al-
kohol in einem ZNS-Präparat nichts   
zu suchen haben. Bei so viel Engage-
ment wundert es nicht, dass der 
Generikaanbieter mit einigen Produk-
ten sogar den Erstanbieter im Umsatz 
überholt hat. 

Mit dem selektiven Serotonin-Reuptake-
Inhibitor Sertralin bietet neuraxpharm seit 
November 2005 eine teilbare 50-mg- und die 
100-mg-Wirkstärke zusätzlich als viertelbare 
Filmtablette an. 
Mit diesem Präparat umfasst die Palette der 
Antidepressiva bei neuraxpharm insgesamt  
16 Substanzen. 
Als nicht sedierendes Antidepressivum bietet 
Sertralin viele Vorteile. So beeinträchtigt die 
Substanz das Reaktionsvermögen von Patien-
ten weniger als andere Psychopharmaka. Dies 
ist insbesondere bei der Langzeittherapie von 
Vorteil, wenn die Leistungsfähigkeit des 

Patienten in Alltag und Beruf gewährleistet 
werden muss. Ein weiterer Vorteil ist die 
gute Verträglichkeit und Sicherheit von 
Sertralin, da sich die Substanz nicht negativ 
auf kardiovaskuläre Parameter auswirkt. 
Günstig ist auch die Wirkung des preiswer-
ten Präparats auf das Arzneimittelbudget. 
Durch die viertelbare 100-mg-Filmtablette 
sind flexible Dosierungen und weitere Ein-
sparungen möglich. Auch die Zuzahlung für 
den Patienten ist im Vergleich zum Erstan-
bieterpräparat geringer. 
Weitere Informationen zu den Präparaten 
unter www.neuraxpharm.de.

Jüngster Familienzuwachs 

Sertralin-neuraxpharm – bewährte Substanz mit zusätzlicher Teilbarkeit 

neuraxpharm-Firmengebäude  
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Größte Produktpalette bei preiswerten   
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Partner der Fachärzte 
Genauso spezialisiert wie 
die Produktpalette ist der 
Außendienst. Die Fachärz-
te in der gesamten Bundes-
republik werden von ei-
nem qualifizierten Außen-
dienstteam betreut. Das ist 
ganz im Sinne des Firmen-
gründers Dieter Gehr-
mann, der selbst aus dem 
Außendienst kam und stets 
Individualisten als Mitarbeiter schätzte. 
Seine rheinländische Devise: „Ich mache 
nur das, womit ich mich auskenne“, hat 
sich bewährt. Aus dem 1-Mann-Betrieb, 
der 1985 in den Räumen seiner privaten 
Wohnung anfing, ist heute ein mittel-
ständisches Unternehmen mit mehr als 
100 Mitarbeitern geworden. „Doch dar-
auf dürfen wir uns nicht ausruhen“, 
mahnt Krause. 

Fairness im Wettbewerb   
ist gefragt
Jetzt gilt es, die Unabhängigkeit des kon-
zernfreien Familienunternehmens zu 
bewahren. In Zeiten knapper Kassen 
und übermächtiger Konzerninteressen 
wird das nicht einfacher. Rosinenpicke-
rei wird auch in Zukunft nicht die Sache 
von neuraxpharm sein. Was Vertriebslei-
ter Hermann-Josef Körwer darunter ver-
steht, wird klar, wenn man das Vorgehen 
vieler Billiganbieter betrachtet: Sie su-
chen sich das umsatzstärkste Produkt in 
der gängigsten Darreichungsform heraus 
und bieten nur das an. „Trotz steigender 
Produktionskosten sind wir darauf be-
dacht, die gesamte Palette eines Wirk-
stoffes inklusive kleiner Serviceprodukte 
anzubieten“, so Körwer. 

Deshalb ist neuraxpharm auf die 
Verordnungstreue der Fachärzte ange-

wiesen. Denn ohne die breite Produkt-
palette aus Langenfeld müssten zahlrei-
che Darreichungsformen zu den Preisen 
des Erstanbieters verordnet werden. 
„Aus diesem Grund behalten wir auch 
Produkte, die wirtschaftlich nicht ren-
tabel sind, im Sortiment“, betont Krau-
se und sieht dies als eine Serviceleistung 
für seine Kunden. Schließlich hat es 
sich neuraxpharm zur Aufgabe gemacht, 
dem Neurologen oder Psychiater die 
gesamte Präparatepalette für die wirt-
schaftliche Arzneimittelverordnung zu 
bieten. 

Qualität, Service –  
und Flexibilität
Alle Präparate von neuraxpharm stehen 
unter strengster Qualitätskontrolle und 
stimmen in pharmazeutischer Qualität, 
Wirksamkeit und Unbedenklichkeit mit 
dem Erstanbieterpräparat überein. Zu-
sätzlich unterstützt neuraxpharm seine 
Fachärzte in Klinik und Praxis mit se-
riösen und fachgebundenen Serviceleis-
tungen. Darüber hinaus fördert das mit-
telständische Unternehmen Fachgesell-
schaften und Berufsverbände in der 
Neurologie und Psychiatrie.

Neben Qualität und Service zeich-
net sich der ZNS-Spezialist auch durch 
eine hohe Flexibilität aus. Rückblickend 

auf die 20-jährige Firmen-
geschichte konnte so man-
che Hürde genommen 
werden. Dazu zählte z.B. 
die Markteinführung des 
atypischen Neurolepti-
kums Clozapin, das an-
fangs nur mit besonderen 
Auflagen direkt an die 
über 20000 Apotheken 
vertrieben werden durfte. 
„Wir haben in Windeseile 

eine ganze Abteilung aufgebaut, um die 
Nachfrage sofort bedienen zu können“, 
erinnert sich Geschäftsführer Krause. 
„So schnell kann eben nur ein kleines, 
spezialisiertes Unternehmen reagieren“. 
Bis heute ist neuraxpharm der einzige 
Anbieter für die 200-mg-Dosierung von 
Clozapin geblieben. Die breite, spezia-
lisierte Präparatepalette in den Segmen-
ten Neurologie und Psychiatrie wird 
den Generikahersteller auch künftig 
auszeichnen.

„Wer glaubt,  
Generikaunternehmen  
würden lediglich nachahmen,  
kennt uns nicht.“

Olaf Krause, Apotheker, 
Geschäftsführer neuraxpharm 

„Wir hoffen auf die Abschaffung der Aut-idem-
Regelung, da sich viele Ärzte gerade wegen  
der besseren Teilbarkeit für ein bestimmtes 
Präparat entscheiden.“

Hermann-Josef Körwer,  
Vertriebsleiter neuraxpharm

Mit 51 Wirkstoffen in über 170 
Darreichungsformen bietet neuraxpharm 
das größte Produktspektrum bei den 
Präparateklassen

• Antidepressiva

• Neuroleptika

• Anxiolytika

• Hypnotika

• Muskelrelaxanzien

• Antiepileptika

• Parkinsonmittel 

• Antidementiva.

Der ZNS-Spezialist 
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